
Tippdes Tages

Tanzgala im
Bürgerzentrum

Eric Gauthier, Tänzer, Choreograf und
Entertainer, lädt erneut zu einem Gala-
abend ins Bürgerzentrum ein. Verschie-
dene Tanzensembles präsentieren am
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Juni,
einen Querschnitt durch den modernen
Balletttanz. Beginn ist jeweils um 20
Uhr. Veranstalter ist die Stadt Waiblin-
gen.

Neben dem Ensemble „Gauthier
Dance / Dance Company Theaterhaus
Stuttgart“ wirken Tänzer aus Mainz,
Karlsruhe und Kaiserslautern mit. Die
Delattre Dance Company aus Mainz
gastiert mit den Stücken „Embracing
Emptiness“ und „Talking Moves“ des
Choreografen Stéphen Delattre. Die
Jazzaret Dance Company aus Karlsruhe
zeigt ein Stück ihrer Leiterin Sarah
Kiesecker: „Weibliche Materie“ heißt
es. Das Kaiserslauterner Ensemble
„Pfalztheatertanz“ bereichert das Pro-
gramm mit Auszügen aus zwei längeren
Choreografien seines Direktors James
Sutherland: „Zyklus“ und „FeMale“.
Gauthier Dance zeigt nach der Pause
„Minus16“ von Ohad Naharin, das laut
Ankündigung schon bald nach der Pre-
miere im Jahr 1999 Kultstatus erlangte.
Es vereint unterschiedlichste Stimmun-
gen und Musikrichtungen, von orienta-
lisch anmutenden Gesängen bis zum
zarten Pas de deux.

Restkarten à 27 bis 36 Euro (ermäßigt
22 bis 31 Euro) sind an der Abendkasse
sowie den üblichen Vorverkaufsstellen
wie dem i-Punkt (Scheuerngasse 4,
� 0 71 51/50 01-83 21) erhältlich, au-
ßerdem unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de
und www.eventim.de.

Rucksack aus
Umkleidekabine gestohlen

Waiblingen.
Nach einem Diebstahl in einem Beklei-
dungsgeschäft bittet die Waiblinger Poli-
zei um Zeugenhinweise. Eine 43 Jahre
alte Frau nutzte den verkaufsoffenen
Sonntag, um in einem Bekleidungsge-
schäft am Alten Postplatz zu shoppen.
Dabei vergaß sie gegen 17.10 Uhr ihren
Rucksack in einer Umkleidekabine. Als
die Frau dies wenige Minuten später be-
merkte, war der Rucksack weg. Eine
Zeugin gab an, eine Frau beobachtet zu
haben, die kurz zuvor die Kabine eilig
verlassen hatte. Die unbekannte Frau
war in Begleitung eines Mannes. Im
Rucksack befand sich der Geldbeutel der
Geschädigten mit mehreren Hundert
Euro Bargeld sowie diversen Papieren.
Wer etwas beobachtet hat, wird gebeten,
sich unter � 0 71 51/95 04 22 zu melden.

Unbekannter stiehlt
Hochdruckreiniger aus Auto
Waiblingen.
Vom Beifahrersitz eines offen stehenden
Autos hat ein Unbekannter am Samstag-
vormittag einen Hochdruckreiniger ge-
stohlen – ganz unverfroren, während der
Besitzer etwas an der gegenüberliegen-
den Fahrertür montierte. Wie die Polizei
berichtet, hatte der Geschädigte das Ge-
rät in einem Baumarkt in der Ziegelei-
straße erworben. Er stellte es auf dem
Beifahrersitz ab und ließ die Tür offen
stehen. Anschließend begab er sich kurz
auf die Fahrerseite. Als er wenig später
losfahren wollte, stellte er fest, dass der
150 Euro teure Hochdruckreiniger ver-
schwunden war. Der Diebstahl ereignete
sich gegen 10.50 Uhr. Das Polizeirevier
Waiblingen sucht nun Zeugen des Vor-
falls, die Angaben zum Täter machen
können. Hinweise werden unter
� 0 71 51/95 04 22 oder direkt beim Poli-
zeirevier entgegengenommen.

Geparkter Daimler
mit Farbe beschmiert

Waiblingen.
Ein Auto der Marke Daimler ist mit Far-
be beschmiert worden. Die Tat ereignete
sich am Samstag zwischen Mitternacht
und 12 Uhr. Das Auto parkte in dieser
Zeit in der Beinsteiner Straße. Die Höhe
des entstandenen Sachschadens ist noch
unbekannt. Um Zeugenhinweise an das
Polizeirevier Waiblingen (erreichbar un-
ter � 0 71 51/95 04 22) wird gebeten.

1000 Euro Schaden
verursacht und geflohen

Waiblingen.
Ein unbekannter Autofahrer hat zwi-
schen Mitternacht am Samstag und 19.30
Uhr am Sonntag in der Goethestraße ei-
nen geparkten Audi A 5 beschädigt und
Unfallflucht begangen. Er hinterließ
Sachschaden in Höhe von rund 1000
Euro. Zeugen des Unfalls werden gebe-
ten, sich unter � 0 71 51/95 04 22 mit der
Polizei in Verbindung zu setzen.

Kompakt

Erster Spatenstich auf dem Hess-Areal
Die Bauarbeiten für den Daimler-Dienstleistungspark haben begonnen

müssen Abschied nehmen von unserem
Freizeitpark“, sagte sie nun. Wunderschöne
Sonnwendfeste habe man gefeiert, nächte-
lang am Feuer gesessen. Der Oberbürger-
meister habe sich geordnete Verhältnisse
gewünscht: „Die bekommen Sie nun“, er-
klärte sie. Gleichzeitig freute sie sich darü-
ber, dass das Gelände nun eine neue Bedeu-
tung bekomme, der kleine See auch für ein
breiteres Publikum zugänglich werde.

fen würden, dass Mobilitätskonzepte nicht
nur ausgedacht, sondern die Realisierung
vorausgedacht würde. Eine Besonderheit
sei auch das Multifunktionsgebäude, in
dem von Anfang an nicht nur geparkt, son-
dern auch gearbeitet werde und das nicht
auf ein Wachstum der Stellplätze, sondern
auf sinkenden Stellplatzbedarf ausgelegt
sei. Nachhaltigkeit sei auch in der Fotovol-
taik auf dem gesamten Gebäude verankert,
wobei der Strom entweder zur Eigennut-
zung oder zur Wasserstoffproduktion ge-
dacht sei. „Waiblingen freut sich auf Daim-
ler“, sagte Hesky. Das habe auch der Ge-
meinderat in seinen Beratungen und Be-
schlussfassungen im Bebauungsplanver-
fahren zum Ausdruck gebracht. „Unsere
Stadt wird Teil des Entwicklungsprozesses
von Daimler. Das ist ein gutes Gefühl.“ Den
Nachbarn dankte Hesky für deren kritische
und konstruktive Mitwirkung – und erin-
nerte dabei auch an die umstrittenen The-
men Radwege und Artenschutz.

Ein bisschen wehmütig mag es Isabel
Hess von der Eigentümerfamilie Hess schon
zumute gewesen sein, als sie an die alten
Zeiten auf dem Hess-Areal erinnerte. „Wir

„Wir sind froh, dass wir es geschafft haben.
Und wir sind froh, dass die Eidechsen weg
sind.“ An diesem Montag habe man nun den
Point of no Return erreicht: „Die Baugeneh-
migung liegt vor.“

Der See ist in das
Gewerbegebiet integriert

Stolz und zufrieden zeigte sich auch Ober-
bürgermeister Andreas Hesky, dass der Be-
bauungsplan bestandskräftig ist und die
Baugenehmigung im Zeitplan erteilt wurde.
Gewerbeflächen seien Mangelware, Neu-
ausweisungen auf der grünen Wiese
schwierig und langwierig. „Umso wichtiger
ist es, dass vorhandene Gewerbeflächen, so
wie das Hess-Areal, genutzt werden. Ge-
meinsam mit der Arrondierung für die
Daimler-Ansiedlung ist dies ein Glücksfall
für die Stadt und die Natur“, sagte der
Oberbürgermeister. Die Nachhaltigkeit
komme bei diesem Vorhaben auch dadurch
zum Ausdruck, dass die Freiflächen mit
dem See in die Gewerbeflächenplanung in-
tegriert wurden, Kreativbereiche geschaf-

Von unserem Redaktionsmitglied
Jutta Pöschko-Kopp

Waiblingen.
Beim offiziell ersten Spatenstich auf
dem Hess-Areal waren die Bagger be-
reits in vollem Einsatz. „Wir haben
schon mal angefangen. Wir konnten es
nicht erwarten“, sagte Bauherr Chris-
tian Kühn von Greenfield in seiner
Begrüßung: Die Bauarbeiten für den
Dienstleistungspark von Daimler haben
begonnen.

Wo vor zehn Jahren der allerletzte Ziegel
entstand, sind nun die Bagger am Werk: An
diesem Montag haben die Arbeiten für den
Dienstleistungspark des Autobauers offi-
ziell begonnen. „Wir haben gezeigt, dass
wir einen langen Atem haben“, freute sich
Christian Kühn, der in seiner Begrüßung
auf die Komplexität des Projekts verwies:

Gruppenbild mit Dame: Von links Friedhelm Redeker, Christian Heppe, Christoph Martin, Thomas Weber, Christian Kühn, Isabel Hess, Andreas Hesky und Dieter Schienmann. Foto: Büttner

Zwergentreffen auf der Erleninsel
Ausstellung von Gartenzwerg-Skulpturen des Künstlers Ottmar Hörl / Erlös geht an die Stiftung Lebenszeit

Waiblingen geholt. 2016 brachte sie Hörls
Tierleben auf die Erleninsel, nun war sie
zusammen mit ihrer Familie wieder im Ein-
satz. „Zusammen mit meinem Sohn habe
ich 500 Zwerge geholt“, erklärt die Ausstel-
lungsmacherin vergnügt. Ihr Mann habe
den Vatertag damit verbracht, die Zwerge
mit Spießen auszustatten, damit sie auf der
Wiese und später im Garten fest stehen
können. „Und mit meiner Tochter habe ich
die Zwerge aufgestellt.“ Schon am Freitag
beim Aufbau seien ihr 30 Figuren abgekauft
worden, noch bevor die Ausstellung eröff-
net hat, am Samstag waren es knapp 60 und
am Sonntag sogar mehr als 100.

viele meinen, sei das Kinderhospiz nicht
unbedingt ein Ort zum Sterben für schwer-
kranke Kinder, sagt Villinger, sondern ein
Haus, in dem die Kinder bestens versorgt
werden, während deren Eltern eine vorü-
bergehende Auszeit nehmen. „Die Eltern
wollen ihre Kinder zu Hause umsorgen,
brauchen aber Unterstützung“, erklärt Ga-
briele Villinger, die sich neben der Arbeit
im Stiftungsvorstand auch in der Notfall-
seelsorge engagiert. „Wenn die Polizisten
eine schlimme Nachricht überbracht haben,
gehen sie. Wir bleiben“, erklärt sie. Einen
entsprechenden Kurs dazu absolvierte sie
vor zwei Jahren, derzeit befindet sie sich in
der Ausbildungsphase. Im Einsatz ist sie
(noch) zu zweit, zusammen mit einem Pfar-
rer. Intensive Gespräche erlebt sie derzeit
aber auch beim „Klassentreffen“. Eine
Ausstellungswoche, von der viele glauben,
es sei eigentlich eine Art Urlaubswoche für
sie. „Total spannend“ findet es die 55-Jäh-
rige, mit den Menschen ins Gespräch zu
kommen und dabei ihre Stiftung bekannt
zu machen.

Mit dem „Klassentreffen“ hat Gabriele
Villinger die Figuren des Kunstprofessors
Ottmar Hörl schon zum zweiten Mal nach

Von unserem Redaktionsmitglied
Jutta Pöschko-Kopp

Waiblingen.
Für die Bundesgartenschau in Heil-
bronn wirbt ein Gartenzwerg in Pink.
Der heißt Karl und manche Besucher
fühlen sich frappierend an die Zwerge
des Objektkünstlers Ottmar Hörl erin-
nert. Das Original indes steht bei der
Remstal-Gartenschau in Waiblingen.
Gabriele Villinger, bekennender Hörl-
Fan und Vorstand der Stiftung Lebens-
zeit, hat 500 bunte Zwerge auf die Erlen-
insel geholt. Der Erlös der Verkaufs-
ausstellung kommt ihrer Stiftung und
damit der Hospizarbeit zugute.

Die Figuren des Kunstprofessors Ottmar
Hörl polarisieren. Während sie die einen als
originell und liebenswert feiern, können
andere nichts mit ihnen anfangen. Kom-
mentare beider Art bekommt Gabriele Vil-
linger zu hören. Während der Zeit der Aus-
stellung von Hörls „Klassentreffen“ ist sie
jeden Tag von 11 bis 18 Uhr auf der Erlen-
insel anzutreffen. Mit den Rückmeldungen
kommt sie bestens klar. Schließlich will sie
auf der Erleninsel nicht nur kleine Kunst-
objekte verkaufen, sondern auch mit den
Menschen ins Gespräch kommen. „Viele
Leute sprechen mit mir über die Zwerge,
aber auch über die Stiftung“, sagt Gabriele
Villinger. So führt sie im wunderschönen
Pavillon auf der Erleninsel mit Blick auf die
bunten Zipfelmützenfiguren teils stunden-
lange Gespräche über Leben und Tod und
hört dort auch ergreifende Geschichten von
Trauer und Leid.

2006wurde die Stiftung gegründet

Vertraut ist sie mit diesen Themen als Vor-
stand von „Lebenszeit“ durchaus. Unter-
stützung für stationäre und ambulante
Hospizarbeit, für das Kinderhospiz sowie
für die Arbeit der Onkologie und der Kin-
der- und Jugendmedizin an der Winnender
Klinik sind die Ziele der 2006 von Albrecht
Villinger gegründeten Stiftung. Anders als

Die Vernissage am Sonntag auf der Erleninsel Foto: Steinemann

Zwerg in Pink Foto: Palmizi.

Perfektes Areal
� „Für uns und mich als Projektleiter
ist heute ein großer Moment“, so
Christoph Martin, Director Powertrain
Prototyping and Testing. Schon 2015
habe Daimler die Herausforderung er-
kannt, gleichzeitig in konventionelle
und alternative Antriebssysteme inves-
tieren zu müssen. Im Neckarteil sei
Daimler an räumliche Grenzen ge-
stoßen. „In Waiblingen haben wir das
perfekte Areal gefunden.“

Noch bis Montag
� Zu sehen ist die Hörl-Ausstellung
noch bis Pfingstmontag, 10. Juni, 18
Uhr, auf der Erleninsel. Dort können
die Zwerge direkt gekauft werden.
� 40 Prozent des Erlöses aus dem Ver-
kauf der Figuren kommen der Stiftung
„Lebenszeit“ zugute.
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